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1. Ausschreibende Stelle
Baudirektion Kanton Zürich, Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinformation, 
Stampfenbachstrasse 12, 8090 Zürich.

2. Verfahrensart
Offenes Verfahren im vom Staatsvertrag erfassten Bereich.

3. Vorhaben		
Nivellement von Lagefixpunkten 2 (LFP2) der amtlichen Vermessung, ausgehend von Höhenfixpunkten 1 oder 2 (HFP1, HFP2). Die ausgeschriebenen Arbeiten sind im separaten Dokument «Höhenbestimmung von Lagefixpunkten LFP2, Pflichtenheft» (nachfolgend Pflichtenheft) ausführlich beschrieben.

4. Leistung		
Das Fixpunktkonzept des Kantons Zürich sieht vor, dass Lagefixpunkte 2 (LFP2), deren Höhe mittels GNSS (Satellitennavigation) oder tachymetrisch bestimmt wurden, mittels Nivellement an die Gebrauchshöhen des Höhensystems LN02 der HFP1 oder HFP2 angeschlossen werden. 
Die HFP sind meistens in Ortszentren an Gebäuden oder Bauwerken eingelassen, während die LFP2 gleichmässig verteilt meistens im offenen Gelände liegen. Dies bedeutet, dass Nivellemente mit einer Länge zwischen wenigen 100 Metern und mehreren Kilometern auszuführen sind. Der Abschlussfehler der Nivellemente darf je nach Länge des Nivellements maximal zwischen 5 mm und 10 mm betragen. Während im flacheren Gebiet des Kantons Zürich keine grösseren Höhendifferenzen zu überwinden sind, werden im hügeligen Gebiet des Zürcher Oberlandes Höhendifferenzen zwischen 300 bis 400 m auf mehrere Kilometer erreicht.

5. Lose
Die Arbeiten für die Nivellemente werden pro Bezirk vergeben. Es sind somit 12 Lose auszuführen. Pro Jahr gelangen normalerweise zwei Lose zur Ausführung. Der genaue Zeitplan ist im Pflichtenheft ersichtlich. Mit Unternehmen, die den Eignungs- und Zuschlagskriterien am besten entsprechen, wird ein Rahmenvertrag abgeschlossen. Die eigentliche Vergabe eines Loses erfolgt nach Einreichung einer Detailofferte an diese Unternehmen jeweils am Anfang Juli des Kalenderjahres in dem ein Los gestartet wird.

6. Eingabesumme
Preisbildende Elemente sind die kumulierten Kosten pro km einfaches Nivellement und pro zu nivellierenden LFP2. 
	Netto pro LFP2 (ohne MWSt.)
	Netto pro km einfaches Nivellement (ohne MWSt.)
	MWSt. 7.7%
	Total Netto 
inkl. MWSt.
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7. Dauer der Verbindlichkeit des Angebots 
31.12.2021



8. Anbieterin/Anbieter
	Name / Firma:
	     
     
     
     
     

	Adresse:

	

	Projektleiter/-in:
	[bookmark: Text1]     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     



9. Auskünfte zur Ausschreibung
Fragen zur Ausschreibung sind bis am 3. September 2021 in www.simap.ch an die ausschreibende Stelle zu richten. Die Antworten werden allen angemeldeten Unternehmern per www.simap.ch ab 10. September 2021 zugänglich gemacht. Der Korrespondenzweg (schriftlich, per E-Mail) ist ausgeschlossen, telefonische Anfragen werden nicht beantwortet.
10. Sprache des Verfahrens, Kosten für das Angebot
Verfahrenssprache ist deutsch. Die Kosten für die Erstellung des Angebots gehen zu Lasten der Anbieterin/des Anbieters.
11. Eignungskriterien und Nachweise
Von der Anbieterin/dem Anbieter mit Offerteingabe zu liefernde Nachweise:
Technische Leistungsfähigkeit
· Ausreichende personelle Ressourcen zur termingerechten Realisierung des Vorhabens. Der Beleg ist auf dem Formular 1 zu erbringen.
· Nachweis der technischen Ressourcen zur Abwicklung der ausgeschriebenen Arbeiten (insbesondere geeignete Hilfsmittel). Für die Angaben ist das Formular 2 auszufüllen.
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
· Aktueller Auszug aus dem Handelsregister (nicht älter als 6 Monate.)
· Aktueller Auszug aus dem Betreibungsregister (nicht älter als 6 Monate).
Die Eignungskriterien sind als sogenannte Musskriterien ausgestaltet. Das bedeutet, dass die einzelnen Fragen mit ja oder nein bzw. mit erfüllt oder nicht erfüllt zu beantworten sind. Wird ein Kriterium mit nein bzw. nicht erfüllt bezeichnet, wird die Anbieterin aus dem Submissionsverfahren ausgeschlossen (§ 4a Abs. 1 lit. a des Gesetzes über den Beitritt zur revidierten Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. März 2001; IVöB-Beitrittsgesetz; BeiG; LS 720.1). Das Angebot wird nicht weiter ausgewertet, insbesondere unterbleibt eine Bewertung der Zuschlagskriterien.
12. Arbeitsschutz, Gesamtarbeitsverträge
Die Anbieterin/der Anbieter verpflichtet sich, die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen sowie die Vorschriften der Gesamtarbeitsverträge, der Normalarbeitsverträge, oder bei deren Fehlen, die berufsüblichen Vorschriften einzuhalten, die an den Orten gelten, wo die Arbeiten ausgeführt werden. Sie/er erklärt sich bereit, Nachweise auf Aufforderung hin innert Frist beizubringen.
Auskünfte erteilt das Kantonale Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA), Arbeitsbedingungen, Postfach, 8090 Zürich (www.awa.zh.ch, E-Mail awa@vd.zh.ch).
13. Versicherung
Die Anbieterin/der Anbieter hat nachzuweisen, dass sie/er über eine Versicherungsdeckung in ausreichendem Umfang verfügt. Hierfür ist das Formular 1 («Angaben zur Unternehmung») zu verwenden.
14. Angaben zu Subunternehmen, Arbeitsgemeinschaften und Losen/Teilangeboten
Subunternehmerinnen/Subunternehmer sind zugelassen. Subunternehmerinnen/Subunternehmer sind genau zu bezeichnen.

Bietergemeinschaften bzw. Arbeitsgemeinschaften (ARGE) sind zulässig. Es ist eine federführende Unternehmung zu bestimmen.

Sieht die Anbieterin/der Anbieter den Beizug von Subunternehmen vor oder erfolgt das Angebot im Rahmen einer Bietergemeinschaft (bzw. Arbeitsgemeinschaft), hat sie/er diese unter vollständiger Angabe der erforderlichen Daten im Rahmen der Offerte verbindlich anzugeben. Sind die über die vorgesehenen Subunternehmen bzw. den einzelnen Anbieterfirmen der Bietergemeinschaft gemachten Angaben unvollständig, kann die Offerte ausgeschlossen werden. Erfüllen die genannten Subunternehmen nach begründeter Einschätzung der Vergabestelle die Anforderungen oder Eignungskriterien nicht, kann die Vergabestelle eine Alternative verlangen oder das Angebot wegen Nichteignung ausschliessen. Dasselbe Recht behält sich die Vergabestelle bei Bietergemeinschaften vor.

Muss die Anbieterin/der Anbieter im Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung oder des Ausführungsbeginns unverschuldet ein anderes Subunternehmen beiziehen als in der Offerte angegeben, ist dies der Vergabestelle sofort nach Bekanntwerden mitzuteilen und von dieser genehmigen zu lassen.  

Teilangebote innerhalb einzelner Lose werden nicht akzeptiert. Es werden nur ganze Lose vergeben.
15. Varianten
Unternehmervarianten sind nicht zulässig.
16. Eingabeort und Bezug der Unterlagen
Baudirektion Kanton Zürich 
Amt für Raumentwicklung 
z.Hd. Bernard Fierz
Stampfenbachstrasse 12
8090 Zürich
Das Angebot ist mit allen erforderlichen Unterschriften im Original verschlossen und versehen mit der Aufschrift «nicht öffnen, Nivellement LFP2» beim Eingabeort bis am 5. Oktober 2021, 16.00 Uhr einzureichen (ein Exemplar). Das Angebot muss zu diesem Zeitpunkt bei der Vergabestelle eingetroffen sein. Der Poststempel ist nicht massgebend. Die Anbieterin/der Anbieter trägt das Risiko der rechtzeitigen Einreichung der Offerte. Zu spät eintreffende Angebote werden ungeöffnet an die Anbieterin/den Anbieter retourniert.
Zusätzlich sind alle Unterlagen auf einem USB-Stick einzureichen. Eine elektronische Angebotseinreichung ist nicht zugelassen (z.B. per E-Mail).
Die Ausschreibungsunterlagen können ab dem 24. August 2021 auf der Plattform www.simap.ch kostenlos bezogen werden. 
17. Termine
Vergabeverfahren
	Verfahrensschritt
	Zeitpunkt

	Start Offenes Verfahren
	am 24.08.2021

	Fragestellung
	bis 03.09.2021 (in www.simap.ch)

	Fragebeantwortung
	bis 10.09.2021 (in www.simap.ch)

	Offerteingabe
	bis 05.10.2021, 16.00 Uhr (Eingang am Eingabeort)

	Offertöffnung
	am 05.10.2021, 16.15 Uhr (nicht öffentlich)

	Auftragsvergabe/Zuschlag
	geplant anfangs November 2021


Ausführung der Arbeiten
Die ausgeschriebenen Arbeiten sind im Pflichtenheft ausführlich beschrieben. Die Ausführung der Arbeiten der ersten beiden Lose ist ab November 2021 geplant. Die Arbeiten pro Los sind bis jeweils Ende April eines Jahres abzuschliessen und die Resultate gemäss Kapitel 6 des Pflichtenheftes dem ARE abzuliefern. Die Mängelbehebung muss jeweils zwei Monate nach Mitteilung des ARE abgeschlossen sein.
18. Offertöffnung
Die Offertöffnung ist nicht öffentlich. Nach dem Zuschlag wird allen Anbieterinnen/Anbietern auf Verlangen Einsicht in das Offertöffnungsprotokoll gewährt.
19. Zuschlagskriterien 
Die Angebote von Anbieterinnen/Anbietern, welche die Eignungskriterien, erfüllen werden anhand folgender Zuschlagskriterien beurteilt. Die Zuschlagskriterien stellen keine Musskriterien dar. Eine fehlende Angabe zu einem bestimmten Kriterium führt nicht zum Ausschluss aus dem Verfahren, vielmehr wird das entsprechende Kriterium mit null Punkten bewertet.
1. Preis	Gewichtung 60%
Preis des Angebots in Relation aller eingegangenen Angebote pro Los.
2. Qualifikation Projektteams	Gewichtung 20%
Subkriterien: Qualifikation des eingesetzten Personals, Teamorganisation
Die Stellvertretungsregelung wird als Teil der Teamorganisation bewertet.
3. Projektplanung	Gewichtung 20%
Subkriterien: Ablaufplanung, Ressourcenplanung, Qualitätssicherung
20. Bewertung
Jedes Kriterium wird mit einer Note (N) zwischen 0 bis 5 (ganze Punkte) bewertet. Anschliessend werden pro Kriterium die Wertungen mit den Gewichtungen (G) multipliziert. Das Angebot mit der höchsten Punktzahl (P) erhält den Zuschlag.
Bewertung des Preises
Das Angebot mit dem tiefsten Preis erhält die maximale Punktzahl 5. Angebote, die 40% oder mehr vom tiefsten Preis abweichen, erhalten die Punktzahl 0. Dazwischen werden die Punktzahlen (auf zwei Kommastellen gerundet) linear vergeben und mit der Gewichtung multipliziert.
Bewertung der übrigen Kriterien
	Punkte
	Bezogen auf die 
Erfüllung der Kriterien
	Bezogen auf 
die Qualität der Angaben

	5
	Sehr gute Erfüllung
	Qualitativ ausgezeichnet, sehr grosser Beitrag zur Zielerreichung.

	4
	Gute Erfüllung
	Qualitativ gut

	3
	Genügende Erfüllung
	Durchschnittliche Qualität, den Anforderungen der Ausschreibung entsprechend.

	2
	Ungenügende Erfüllung
	Unterdurchschnittliche Qualität, den Anforderungen der Ausschreibung nur teilweise entsprechend.

	1
	Sehr schlechte Erfüllung
	Ungenügend, unvollständige Angaben

	0
	Nicht beurteilbar
	Keine Angaben



Besondere Bedingungen und Voraussetzungen
Die Eingabe erfolgt unabhängig von einem bestimmten Los. Das Mengengerüst der LFP2 pro Los ist aus Kapitel 3.1 des Pflichtenhefts ersichtlich. Das Mengengerüst der Distanzen der Nivellementsstrecken wird pro Jahr für die zur Ausführung stehenden Lose ermittelt. Der Zuschlag erfolgt nach den oben genannten Kriterien pro Los. Es ist möglich, dass eine Anbieterin/ein Anbieter den Zuschlag für mehrere Lose erhält. Der Terminplan bleibt bei Zuschlag von mehreren Losen an dieselbe Unternehmung unverändert.

Für diese Ausschreibung sind folgende Bedingungen und Voraussetzungen verbindlich und von der Anbieterin/dem Anbieter ausdrücklich anerkannt:

- Spezielle, objektbedingte Bedingungen: vgl. Pflichtenheft.
21. Zahlungsbedingungen/Teuerung
Die Vergütungen erfolgen nach dem im Werkvertrag festgehaltenem Zahlungsplan. 

22. Einzureichende Unterlagen und Beilagen
Es sind folgende Unterlagen einzureichen:
- Ausschreibung Nivellement (dieses Dokument) 
- Formular 1: Angaben zur Unternehmung / personelle Ressourcen
- Formular 2: Technische Ressourcen
- Projektplanung (Beispielhaft, d.h. unabhängig eines bestimmten Loses)
23. [bookmark: _GoBack]Vorbehalt betreffend Vertragsabschluss
Der Vertragsschluss steht unter dem Vorbehalt der Bewilligung bzw. Kreditfreigabe der jeweils verantwortlichen Stelle.
24. Anwendbares Recht/Gerichtsstand
Auf dieses Verfahren wie auch auf den abzuschliessenden Vertrag ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. Als Gerichtsstand wird Zürich bestimmt.
25. Rechtsmittelbelehrungen
Gegen diese Ausschreibung kann innert 10 Tagen, von der Publikation an gerechnet, beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich, schriftlich Beschwerde eingereicht werden. Die Beschwerdeschrift ist im Doppel einzureichen. Sie muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Die angefochtene Ausschreibung ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen.

Zu spät eingetroffene, nicht vollständig ausgefüllte, nicht handschriftlich unterzeichnete Angebote oder solche, bei denen Unterlagen oder Beilagen fehlen, werden gestützt auf § 4a Abs. 1 lit. b BeiG (LS 720.1) ausgeschlossen. Dasselbe gilt, wenn Leistungsverzeichnisse abgeändert werden.

Die unterzeichnende Unternehmung bestätigt die Richtigkeit der gemachten Angaben und erklärt ausdrücklich ihr Einverständnis mit den Submissionsbedingungen.


Ort und Datum:	Firmenstempel und
rechtsgültige Unterschrift(en):
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